
MÉI NO.
MÉI MAMER.
Kloer Iddien fir eis Zukunft

LËSCHT

4

Version française
English version



2

EISE BILAN -
EIS VISIOUN 

GILLES ROTH
Député-maire



33

LÉIF MATBIERGERINNEN,
LÉIF MATBIERGER,

Den 11. Juni gi mir wielen. Ee wichtegen Dag fir eis Gemeng Mamer. Zäit fir ee Bilan. Zäit fir eng Visioun.

Iwwert dat, wat geleescht gouf, maacht Dir Iech Äert Bild. Net alles ass gutt gelaf. Duerfir sti mir riicht.  
Villes ass awer net esou schlecht gaangen. Dorops sinn d’CSV-Team Mamer #2023 an ech houfreg. Mir 
hunn dat zesumme mat eisem Koalitiounspartner LSAP realiséiert.

Mamer ass méi liewenswäert ginn. Eis Gemeng steet op zolitte Féiss.

Schoul, Sport, Kultur, Soziales, Fräizäit an Zesummeliewe ginn hei grouss geschriwwen.

Nohalteg Energie, Ëmwelt a Mobilitéit gehéieren zum Alldag.

A bei eis zu Mamer, Cap an Holzem ass nawell eng lass.

Eng trendy Gemeng mat engem gewësse Flair.

Mä Mamer bleift net stoen.

Fir d’Zukunft hu mir als CSV-Team Mamer #2023 nach vill wëlles.

Een Abléck an eis Iddie kritt Dir an dësem Programm.

Ech wier frou, dës Virschléi dierfte mat eisem staarken CSV-Team Mamer #2023 ëmzesetzen.

Eng kompetent, engagéiert a motivéiert Equipe. Dynamesch, jonk a mat der néideger Experienz.

Leit aus Ärer Mëtt. Si sti fir Iech!

Mir wiere frou, op Iech an Är Ënnerstëtzung dierften ze zielen!

Mat beschte Gréiss,

Gilles Roth
an d’CSV Team Mamer #2023



Mamer Schloss by night 

Die zukünftige Musikschule in Mamer – Fertigstellung bis Ende des Jahres
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ENG GEMENG 
… mat flotte Servicer fir de Bierger
… mat robuste Finanzen

ENG GEMENG 
... fir ee flott Zesummeliewen vun all de Generatiounen 
… fir ee sozialt Mateneen 

ENG GEMENG 
… mat moderne Schoulinfrastrukturen fir eis Kanner  
… mat enger Betreiungsoffer fir jiddereen

ENG GEMENG 
… vun der kultureller Vielfalt
… vun den aktive Veräiner 

ENG GEMENG 
… vun dem konsequente Naturschutz 
… vun der biergernoer Mobilitéit 

ENG GEMENG 
… am Partenariat mam Mëttelstand a mat der Landwirtschaft 

MAMER – MODERN, 
NOHALTEG AN ATTRAKTIV.

MÉI NO.
MÉI MAMER.
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ENG GEMENG 
… MAT FLOTTE SERVICER FIR DE BIERGER
… MAT ROBUSTE FINANZEN

EISE BILAN

KLASSIK TRIFFT MODERNE: DAS MAMER SCHLOSS STRAHLT 1

Gestern und heute vereint. Mit unseren Modernisierungsmaßnahmen im Mamer Schloss haben wir für einen 
festlich-modernen Rahmen gesorgt. Der Sitzungssaal, der auch für Hochzeiten genutzt wird, strahlt ebenso frisch 
und einladend, wie der Festsaal des Gebäudes. Mit dem neuen, gläsernen Fahrstuhl ist das Gebäude barrierefrei 
erlebbar. 

SCHNELL HANDELN, STATT LANGE DISKUTIEREN: COVID-19 MASSNAHMEN IN MAMER 2  3

Schutz statt Schockstarre war bei Corona das Gebot der Stunde. Dank der schnellen Reaktion entstand ein stabiler 
Maßnahmenkatalog für alle Bürger. Dazu gehörten Grundbedarfsgüter, Medikamente, Masken und Schnelltest-
Stationen – unbürokratisch und gratis.

MAISON CITOYENNE: GEMEINSINN IN AKTION 4

Gleichbehandlung, Integration, Inklusion sind uns wichtig. Deshalb haben wir ein Bürgerhaus geschaffen. Die 
Maison citoyenne. Hier begegnen sich Menschen: Beispiel Fair Trade Frühstück, Inklusionsfest oder das Projekt 
der écrivains publics. Einwohnern wird hier beim Schreiben von Dokumenten geholfen. Kostenlos.

1 2

3 4
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EISE PROGRAMM

MITEINANDER, SICHER UND STARK: WIR STEHEN FÜR EINE BÜRGERNAHE, PERSÖNLICHE UND NACHHAL-
TIGE POLITIK. IM ZENTRUM UNSERER ANSTRENGUNGEN STEHT DER MENSCH MIT ALLEN BELANGEN. MIT 
EINER NACHHALTIGEN FINANZPOLITIK.

DESHALB WERDEN WIR:

UNSERE EINWOHNER SCHNELL BEDIENEN: 1  2

Mit einem modernen Bürgerzentrum im Erdgeschoss des SNHBM Gebäudes werden Behördengänge erleichtert. 
Und weil immer mehr Belange unseres Alltags mobil sind, planen wir die Transformation vieler Services ins Digitale. 
Per Web und App-Zugang. Jederzeit, an jedem Ort.

DAS MITEINANDER DURCH NÄHE UND DIALOG FÖRDERN:

Die personelle Verstärkung der Maison Citoyenne ist uns eine Herzensangelegenheit. Ein Begegnungscafé im neuen 
Bürgerzentrum und ein Hilfe- und Beratungsservice unterstützen diesen Gedanken des Miteinanders effektiv und 
nahbar.

1 2

Festsaal Holzem 
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DIE GEMEINDEEIGENEN INFRASTRUKTUREN 
DEN NEUEN HERAUSFORDERUNGEN 
ANPASSEN: 

Wir sehen den Neubau des Regiebetriebs auf dem Ge-
lände der SICA Kompostanlage vor.

DIE EINWOHNER STÄRKER EINBEZIEHEN: 

In Bürgerforen und Bürgerbefragungen können sie mit-
bestimmen. Unser Ziel: mehr Bürgerbeteiligung für 
mehr Demokratie. 

DEN AUSTAUSCH MIT DEM SCHÖFFENRAT 
GEWÄHRLEISTEN: 

Dies indem wir die Möglichkeit eines Videochats mit 
dem Schöffenrat in den Abendstunden einführen. 

DIE STABILITÄT DER FINANZEN 
SICHERSTELLEN: 

Wir planen einen jährlichen Überschuss an ordentlichen 
Einnahmen von 15 Millionen Euro. Zeitgleich wollen wir 
die Verschuldungslast auf 15% der ordentlichen Ein-
nahmen begrenzen.

DIE SICHERHEIT DER EINWOHNER 
GEWÄHRLEISTEN: 

Daher planen wir um den Parc Brill und den Parc des 
Sports et des Loisirs in Capellen den Einsatz von Sicher-
heitspersonal in den Sommermonaten. Und weil uns 
spürbare Sicherheit wichtig ist, werden wir uns für mehr 
Verkehrskontrollen einsetzen.

SICHERHEIT HAT VORFAHRT: 

Wir wollen Sicherheitskameras an öffentlichen Plätzen 
(Mamer Schlass, Schul- und Kulturkomplex Kinneks-
bond) anbringen. 

AUFPASSEN, BLITZER: 

Wir werden zusätzliche Radarmessgeräte in den Durch-
gangsstraßen aufstellen.

EIN GUTES MITEINANDER FÖRDERN: 

Daher werden wir die Anzahl der „Agents Municipaux“ 
von drei auf fünf Personen erhöhen. Die Kompetenzen 
werden ausgeweitet um zum Beispiel Verstöße gegen 
die Lärmschutzverordnung, Beschädigungen im öf-
fentlichen Raum oder die Benutzung von Spielplätzen 
außerhalb der genehmigten Zeiten zu ahnden.

EISE PROGRAMM

Erweiterung des Fußballfeldes durch synthetische Flächen



Kirche Mamer

Vereinshaus 
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ENG GEMENG 
... FIR EE FLOTT ZESUMMELIEWEN VUN ALL DE GENERATIOUNEN 
… FIR EE SOZIALT MATENEEN 

1

2 3

CAPELLEN PARC DES SPORTS ET DES LOISIRS : ABENTEUER FÜR GROSS UND KLEIN 1  - 4  

Viel grün, viel zu erleben. Capellen lebt mit dem großen Freizeit- und Sportpark neu auf. Das breit 
gefächerte Angebot bringt Abwechslung über alle Altersgruppen hinweg. So sind ein Abenteuerspielplatz 
für Kinder, ein Kiosk für Erfrischungen und ein frei zugänglicher Boulderblock entstanden. 

5

EISE BILAN

4
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KRAFT TANKEN, DEN KOPF 
FREI BEKOMMEN: 
DIE BOULDERWAND BRILL 5

Im Park Brill erweitern wir das 
Kletter-Angebot für Kinder. Zur 4 
Meter hohen Kletterwand kommt 
eine zweite, kleinere Wand hinzu. 

MAMER FÜR ALLE: 
NEUER, SOZIALER 
WOHNUNGSBAU 6  7

Gutes Leben für Alle. Im Dorfzent-
rum bauen wir 19 Sozialwohnungen. 
131 Parkplätze kommen in einem 
unterirdischen Parkhaus hinzu. Ein 
weiteres Beispiel sind Wohnflächen 

in unserem Quartier „Weltgebond“. 
In Zusammenarbeit mit dem Fonds 
du Logement entstehen hier 45 Ein-
familienhäuser und 179 Wohnun-
gen in Mehrfamilienhäusern. 

MEHR MAMER, MEHR LEBEN : 
UNSERE WICHTIGSTEN 
MASSNAHMEN 8  9

Durchatmen und den Alltag genie-
ßen. In Holzem wurde die Place de la 
Résistance neugestaltet. Mit einer 
attraktiven Begegnungsstätte mit-
ten im Dorf. Mit Spielplatz, Boccia-
Anlage sowie neuen Stellplätzen für 
Autos und Fahrräder. Und wer Ruhe 
und Entspannung sucht, wird künf-

tig in Capellen fündig: Ruhebänke, 
eine MBox für bis zu 16 Fahrräder, 
sowie Parkraum für E-Fahrzeuge 
zeichnen ein Bild des Zusammen-
lebens von Morgen – schon Heute. 

ALLES KEINE FRAGE 
DES ALTERS: WOHNEN 
UND LEBEN IN MAMER 10

Leben für alle Generationen. Für 
unsere Senioren realisieren wir 20 
neue Einheiten mit dem Service des 
betreuten Wohnens. Zwölf Einzel-
zimmer und acht Doppelzimmer. 
Und für ausreichend Kontakt mit 
den Liebsten steht ein Parkplatz mit 
50 Stellplätzen zur Verfügung. 

6

9 10

7 8

EISE BILAN



WIR HANDELN: FÜR ALLE BÜRGER, FÜR UNSERE HEIMAT, FÜR EIN LEBENSWERTES MAMER. DIREKT, MENSCH-
LICH UND MITEINANDER.

DESHALB WERDEN WIR:

12

FÜR DIE JUNGE GENERATION 
MAMER FERIENZEIT NOCH SCHÖNER 
GESTALTEN: 
Mit attraktiven Frei- und Ferienzeiten für unsere Kinder 
(z.B. Kinderspielstadt).

SCHÜLERN UND STUDENTEN DEN EINSTIEG 
INS BERUFSLEBEN ERLEICHTERN: 
Zusammen mit Youth & Work wollen wir zum Beispiel 
Schnupper- und Praktikumsplätze anbieten.

STUDENTS@WORK ERMÖGLICHEN: 
Mit zahlenreichen Ferienjobs innerhalb unserer Ge-
meinde – und einer Betreuung der Studenten während 
ihren Aufgaben.

JUNGEN MENSCHEN „DIE WELT SCHENKEN“: 
Mit einem zu 90% subventioniertem Interrail-Pass 
für jeden Heranwachsenden, der das 18. Lebensjahr 
erreicht.

DIE START-UP MENTALITÄT BEFLÜGELN: 
Mit der Unterstützung von Schülern und Studenten 
bei der Gründung von Kleinst-Unternehmen (micro-
entreprises) im Rahmen ihres Studiums.

DAS NACHTLEBEN BELEUCHTEN: 
Mit dem Late-Night-Bus-Angebot, neue Fahrtziele 
anbieten entlang der „Hotspots“ (z.B. Merl, Hollerich, 
Rives de Clausen), und punktuell Busse zu größeren 
Events einsetzen.

DEMOKRATIE SCHON FRÜH FÖRDERN: 
Mit der Möglichkeit zur Mitsprache bei konkreten 
Projekten für Jugendliche innerhalb der Gemeinde.

MAMER AUF ROLLE BRINGEN: 
Mit einer runderneuerten Skater-Anlage im Parc Brill.

U30 BRAUCHT UNTERSTÜTZUNG:  
Mit Gemeinschaftswohnungen für Studenten und 
Erwachsene unter 30 Jahren.

FAMILIEN, SOZIALES UND WOHNUNGSBAU
SPIELTRIEB UND ENTSPANNUNG FÖRDERN: 
Mit einem Abenteuerspielplatz hinter dem Festplatz in 
Holzem, vielen, Schatten spendenden Bäumen in der 
gesamten Gemeinde und mehr Ruhebänken entlang 
unserer schönen Wanderwege.

DIE KLEINSTEN DER FAMILIEN UNTERSTÜTZEN: 
Eine weitere kommunale Kindertagesstätte für Klein-
kinder im ehemaligen Pfarrhaus in Holzem sorgt für 
Entlastung.

SOZIAL SCHWACHE STÄRKER UNTERSTÜTZEN: 
Wir planen jährlich 10 zusätzliche Sozialwohnungen. 
Wir übernehmen bei der Aufnahme von Asylbewer-
bern Verantwortung, dies im Rahmen einer nationalen 
Quotenregelung. Einer Abänderung des allgemeinen 
Bebauungsplanes zwecks Errichtung einer Container-
struktur werden wir nicht zustimmen.

FRAUEN BESSER UNTERSTÜTZEN: 
In Not geratenen Frauen bieten wir an dem Standort des 
ehemaligen Pfarrhauses in Mamer eine Unterkunft an.

DIE ÄLTESTEN DENKEN: 
Wir erstellen einen kommunalen Aktionsplan für 
Senioren, mit Senioren. Wir beteiligen alle Einwohner ab 
65 Jahren. Zudem sorgt ein spezieller Senioren-Monat 
mit Filmvorführungen, Schulungen und Exkursionen für 
Vitalität und Abwechslung. Info-Material wird speziell 
für unsere Senioren ausgearbeitet.

DAS PROJEKT SENIOR+ NEU BELEBEN: 
Wir wollen mit Hëllef Doheem die Lebensqualität älte-
rer Menschen verbessern, zum Beispiel durch profes-
sionelle Hilfe bei der Pflegeversicherung, der Beratung 
über technische Hilfsmittel oder bei Ausfüllen von wich-
tigen Formularen.

INTEGRATION FÖRDERN: 
Dabei hilft ein integratives Begegnungscafé oder gesel-
lige Spaziergänge durch unsere Wälder – natürlich auf 
luxemburgisch.

INNOVATIVE WOHNFORMEN FÖRDERN: 
Wir geben alternativen Ideen eine Chance. Ob Modular-
bau, Cohousing, Mehrgenerationenhaushalte oder die 
Realisierung von Tiny Houses.  

EIN ARZT FÜR ALLE FÄLLE:  
Wir werden uns für die Niederlassung zusätzlicher All-
gemeinmediziner in unserer Gemeinde einsetzen.

EISE PROGRAMM
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Schulcampus Capellen

Parc des Sports et des Loisirs by night



ENG GEMENG 
… MAT MODERNE SCHOULINFRASTRUKTUREN FIR EIS KANNER  
… MAT ENGER BREEDER BETREIUNGSOFFER FIR JIDDEREEN

SCHULE MAMER  1  - 3  
MAISON RELAIS CAPELLEN 4  - 7  

14

2

4 5

1 3

6 7

EISE BILAN



Spielplatz Schule Mamer 

Schule Capellen 
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KOPFÜBER INS VERGNÜGEN: DAS MAMER SCHWIMMBAD 1  2

Immer mehr Kinder in Luxemburg können nicht schwimmen! Mit dem neuen Schwimmbad auf dem Campus 
Kinneksbond stoppen wir diesen Trend. So soll jeder Grundschüler bis zum Mittelgrad das Element Wasser mit 
Leichtigkeit kennenlernen. Ein großes Schwimmbecken sowie ein Lehrschwimmbecken mit einem in der Höhe 
verstellbarem Boden sorgen für die Basis dieser Kampagne. Zudem findet der ansässige Tischtennisverein in einem 
Extraraum sein neues Zuhause. 

BILDUNG UND BEWEGUNG: DIE MAISON RELAIS MAMER 3  - 6

Der Campus Kinneksbond ist neues Zentrum der Inspiration. Mit der Maison Relais entstehen neue Speisesäle, 
Ateliers und Bewegungsräume für rund 220 Kinder. 

1 2

EISE BILAN

3 4

5 6
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KINDER SIND EIN KLEINES STÜCK ZUKUNFT, DIE IN UNSERE GEGENWART HINEINREICHEN. SIE ZU UNTER-
STÜTZEN IST ZENTRALE AUFGABE UNSERES SCHAFFENS. GLÜCKLICHE KINDER SIND DIE MAMER GESTALTER 
VON MORGEN. WIR STEHEN FÜR EINE MODERNE FAMILIENPOLITIK – MIT UMFANGREICHEN ANGEBOTEN FÜR 
EINE OPTIMALE SCHULERZIEHUNG UND BETREUUNG.

FÜR DIE GESTALTUNG DER ZUKUNFT UNSERER KINDER WERDEN WIR:

MODERNEN LERNRAUM SCHAFFEN: 1  2

Mit neuen Klassenräumen und einer Maison Relais 
auf dem Campus Capellen. Unser Versprechen: Jedes 
schulpflichtige Kind unserer Gemeinde wird einen Platz 
in einer der Betreuungsstrukturen erhalten.

FRÜH ÜBT SICH: 

Früherziehung wird ab dem 3ten Lebensjahr weiterhin 
jedem Kind garantiert. 

KREATIVITÄT BEFLÜGELN: 

Mit dem Ersetzen der „École Mameranus“ durch ein 
zeitgemäßes Zentrum für Weiterbildung.

SCHULISCHE LEISTUNGEN BESSER BELOHNEN: 

Mit einer verstärkten Förderung durch eine neu 
gestaffelte Unterstützungsprämie. 

UNSERE NATUR BESSER VERMITTELN: 

Unter dem Motto „Nichts wie raus in den Wald“ wollen 
wir den Schuleinrichtungen der Gemeinde einen 
nachhaltigen Ort der Bildung im Wald einrichten.

ENGLISCH SPIELERISCH ERLERNEN:  

Wir wollen Grundkenntnisse in Englisch und Chinesisch 
als Option in der Schule außerhalb der Schulzeiten 
anbieten.

MEDIENKOMPETENZ UND DIGITALITÄT 
FÖRDERN: 

Die von uns in den Mamer Schulen eingeführten 
iPads wollen wir stärker nutzen. Die Schüler sollen die 
sinnvolle Nutzung moderner Medien lernen. Über die 
Gefahren im Netz wollen wir aufklären.

MEHR LUST AUFS LESEN MACHEN: 

Die Lesekompetenz der Schüler soll mit Lesepaten 
gesteigert werden. Der Lesepate trifft sich zum Beispiel 
einmal die Woche mit dem Schüler in der Bibliothek. 
Er stellt Fragen und verbessert die Aussprache des 
Schülers.

SCHULE FÜR DIE ELTERN: 

Mit einer optimalen Integration in die Schulgemein-
schaft – etwa über zeitgemäße Informationskanäle, wie 
Newsletter, YOU TUBE oder Messenger Dienste. Kurse, 
Seminare und Konferenzen sollen Eltern in Erziehungs-
fragen beraten.

SCHON HEUTE DIE GRUNDLAGE FÜR 
SCHWIMM- UND BADEVERGNÜGEN VON 
MORGEN LEGEN: 

Mit einer guten und abgeschlossenen Schwimmausbil-
dung für jedes schulpflichtige Kind spätestens ab dem 
Cycle 3.1.

WEITERE VELOATELIERS IN DER SCHULE 
ERMÖGLICHEN: 

Nach dem erfolgreichen Start dieser Maßnahme sollen 
noch mehr Kinder mit dem Fahrrad im Alltag und auf 
dem Schulweg sicher unterwegs sein.

KREATIVITÄT NOCH BUNTER GESTALTEN: 

Mit weiteren Sprach- und Sportkursen (z.B. self defense 
im Sportunterricht, 1. Hilfe Kurse als Schulunterricht), 
sowie unseren Kreativ-Ateliers.

EISE PROGRAMM

1 2



ENG GEMENG 
… VUN DER KULTURELLER VIELFALT
… VUN DEN AKTIVE VERÄINER 

18

2

1

BEST-NOTEN FÜR UNSERE MUSIKSCHULE: EINE MAMER 
ERFOLGSGESCHICHTE 1  2

Mit jährlich über 700 Einschreibungen ist unsere Musikschule ein 
großer Erfolg. Die Neuauflage wird sich nahtlos an das Kulturzentrum 
einfügen. In dem modernen Gebäude entsteht ein Auditorium für 
rund 130 Personen. Hinzu kommen Räume für die Musiklehre. 

EISE BILAN



19

FESTSTIMMUNG IN HOLZEM: DER NEUE FESTSAAL 3  4

Größeres Foyer, ein praktischer Mehrzwecksaal und eine strahlend-neue Küche: Der Holzemer Festsaal wurde von 
Grund auf modernisiert. Die Bühnentechnik wurde erneuert.

MEHR UNTERSTÜTZUNG FÜR DAS GEMEINWOHL: 
DAS VERÄINSHAUS HOLZEM 5

Das neue „Veräinshaus“ Holzem wird den vielen Ehrenamt-
lichen das Vereinsleben wesentlich erleichtern. Die neue In-
frastruktur beinhaltet einen Versammlungsraum für rund 50 
Personen, 19 Lagerräume und eine moderne Küche. 

EIN HERZ FÜR DIE JUGEND: 
DAS MAMER SCOUTSHOME 6

Die Kinder und Jugendlichen unserer Gemeinde liegen uns am 
Herzen. Das Pfadfinderchalet der Mamer Wiselen wurde ver-
größert und runderneuert. Im Interesse der Energiesicherheit 
wurde auch auf diesem Gebäude eine leistungsstarke Photo-
voltaikanlage geschaffen. 

LEBENDIGES MAMER: DER WËLLEBAU 7

Der „Wëllebau“ ist ein Kleinod aus dem Jahr 1918. Über 
einhundert Jahre später ist Zeit für neues Leben in den alten 
Gemäuern. Mit einem lichtdurchfluteten Restaurant entsteht 
ein Ort der Begegnung, der Freude und des guten Geschmacks. 
Ein moderner Bankettsaal mit Bühne holt Feierstimmung 
nach Mamer. 

43

5

6

7
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LEBEN UND ERLEBEN IN MAMER: UNSERE GEMEINDE SOLL KULTURELL UND SPORTLICH ATTRAKTIV BLEIBEN. 
WIR STEHEN FÜR EIN MAMER, WO SICH ENGAGIERTE FREIWILLIGKEIT UND VITALES VEREINSLEBEN LOHNEN. 
GESELLSCHAFTLICHE INTEGRATION WIRD DURCH AKTIVE VEREINE UND EIN ABWECHSLUNGSREICHES 
KULTURELLES LEBEN GEFÖRDERT. ZUSAMMEN MIT EINEM VIELFÄLTIGEN FREIZEITANGEBOT STEHT MAMER 
AUF ATTRAKTIVEN SÄULEN, DIE UNSER LEBEN IN DER GEMEINDE LEBENSWERT MACHEN.

DESHALB WERDEN WIR AUF KULTURELLER EBENE:

KONSEQUENT AUF SAISONALE ANGEBOTE SETZEN: 

Mit After-Work-Konzerten in der warmen Jahreszeit, bei denen wir verstärkt auf Künstler unserer ausländischen 
Gemeinschaften setzen wollen. Oder mit einer Einladung auf die Eispiste, sowie die urige Sportsbar, im Rahmen 
des Winterprogramms. Vielfalt in der Gesellschaft heißt für uns: Vielfalt beim kulturellen Programmangebot.

NEUES WAGEN: 

Mit Sommer Apéro-Konzerten auf der neugestalteten Place de la Résistance in Holzem – oder einem Wochenend-
programm für Einwohner von Capellen im Parc des Sports et des Loisirs.

KULTUR FRISCH INSZENIEREN: 1

Mit dem Bau eines neuen Kulturzentrums in Capellen – einem funkelnd-schönen Glasbau, welches das Haus Risch 
umschließt. 

NEUE TÖNE ANSTIMMEN: 

Mit einer weit geöffneten Musikschule mit regelmäßigen Auftritten der UGDA-Musikschule im Auditorium. Aber 
auch mit spannenden Konferenz-, Theater-, Cabaret- und Kammermusikabenden. 

20
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DEN GRUNDSTEIN FÜR ATTRAKTIVE 
AUSSTELLUNGEN LEGEN: 

Mit der grundlegenden Sanierung der Galerie „Op der 
Cap“.

KUNST „VOR DIE TÜR STELLEN“: 

Mit dem Projekt „Kunst im öffentlichen Raum“ in unse-
ren Freizeitgebieten in Mamer und Capellen soll Kunst 
einem breiten Publikum zugänglich gemacht werden. 
Auch sollen Künstler Gebäude welche abgerissen wer-
den zeitlich begrenzt nutzen können.

Unsere Vereine auch weiterhin unterstützen. Deshalb 
werden wir: 

EINE NEUE SPORTHALLE BAUEN: 

Zum Beispiel neben der Nicolas Frantz-Sporthalle oder 
auf der Route d’Arlon. Möglich ist aber auch, die neue 
Sporthalle anstelle des Gebäudes René Federspiel (ehe-
malige nouvelle école) zu errichten. So könnte auch 
das Parkhaus unter dem SNHBM Gebäude in Mamer ge-
nutzt werden.

DIE SPORTINFRASTRUKTUREN DER GROSSEN 
MAMER SCHULEN AM ABEND FÜR UNSERE 
VEREINE ÖFFNEN: 

Gemeint sind das geplante Sportlycée, das Lycée Josy 
Barthel und die Europaschule auf dem Campus scolaire 
Tossebierg.

VERSTÄRKT ÜBER AKTIVITÄTEN UND 
VERANSTALTUNGEN INFORMIEREN: 

Zweimal im Jahr mit einem „Veräinsbuet“ und mit Hilfe 
elektronischer Anzeigen überall in der Gemeinde.

SPEZIELLE SPORTKURSE FÜR KINDER 
ANBIETEN: 

Dies unter dem Motto „Mamer bewegt sech“.

DAS NEUE SCHWIMMBAD DER MAMER SCHULE 
ÖFFNEN: 

Dies mit Pilotprojekten für die Mamer Vereine und 
Aquagym Kursen für die Einwohner. 

UNSERE VEREINE MOBIL MACHEN: 

Mit einem Minibus für 9 Personen welchen die Vereine 
mieten können. 

DEN STADE FRANÇOIS TRAUSCH BESSER 
BESPIELBAR MACHEN: 

Mit einem hochmodernen Kunstrasen und neuer Tribüne.

DIE TENNISHALLE IN CAPELLEN AUSBAUEN: 

Beim Parc des Sports et des Loisirs kommt ein Pavillon 
für Catering und Getränkeausschank hinzu.

SPORT LIVE ANBIETEN: 

In der Sporthalle Nicolas Franz die Möglichkeit schaffen 
das sportliche Geschehen in der Halle via livestream in 
den Eingangsbereich, mit neuem Ambiente, zu übertra-
gen.

FITNESS FÜR ALLE FÖRDERN: 

Dies indem wir einen naturnahen Fitness-Parcours im 
Wald mit Geräten aus Holz einrichten.
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Konzert im Rahmen des Sommerprogramms 
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WEIL ES NUR EINE ERDE GIBT: 
KLIMA- UND NATURSCHUTZ  IN MAMER

Klimaschutz, energetische Sanierung und Stromerzeu-
gung durch natürliche Ressourcen schreiben wir in 
Mamer groß. Mit dem Klimapakt 2.0 und dem Natur-
pakt hat sich die Gemeinde zu Klimaschutz, Energie-
effizienz, nachhaltiger Entwicklung und Erhaltung der 
Biodiversität verpflichtet. Der Schutz unseres Planeten 
ist kein Lippenbekenntnis. Hier machen wir Ernst!

ERNST MACHEN IM ZEICHEN DES 
KLIMASCHUTZES BEDEUTET: 1  - 4  

Im Sinne einer effizienten Müllvermeidung organisie-
ren wir regelmäßig Repair Café’s in unserer Gemeinde.

Auf dem Schulcampus Capellen wird die Wärmeerzeu-
gung zu 100% aus regenerativer Energie gewonnen. 

Das neue Schwimmbad wird mit einer Pelletheizung 
beheizt. Im neuen Vereinshaus arbeitet eine moderne 
Wärmepumpe. 

Mehr als 30% der 2.000 Straßenlaternen wurden auf 
LED-Technologie umgestellt. 

Der Rufbus fährt zu 100% elektrisch. 

Die neue Cogénération-Anlage erzeugt Wärme aus 
Biomasse. So sparen wir mehr als 2,5 Millionen Tonnen 
CO2 im Jahr.

Mit den Solaranlagen auf den Gemeinde-Gebäuden 
werden wir im Jahr 2024 rund 40% des Eigenstromver-
brauchs der Gemeinde abdecken. Sie haben eine beein-
druckende Leistung von 1.500.000 kWh. So sparen wir 
jährlich 280 Tonnen CO2 ein. 

Die Gemeinde Mamer hat im öffentlichen Parkraum 
Stromsäulen für Autos errichtet.

2

1

4

3

EISE BILAN



23

HANDELN FÜR DIE NATUR HEISST:

KONSEQUENTER AUSBAU DER 
ELEKTROMOBILITÄT:  

Die Verkehrswende unterstützen wir mit jährlich 10 
neuen E-Ladestationen in unseren Wohnvierteln. Darü-
ber hinaus werden öffentlich zugängliche E-Ladestatio-
nen in neuen Siedlungen obligatorisch.

MEHR GRÜNFLÄCHEN FÜR EIN BESSERES 
WOHNKLIMA: 

In öffentlichen Räumen sorgt mehr Durchgrünung für 
ein angenehmes Leben und eine innovative Belüftung 
in Zeiten des Klimawandels. Dies geschieht zum Beispiel 
auf dem Platz vor der Kirche in Capellen. Und weil grün 
besser ist als grau, entfernen wir den hässlichen Asphalt 
am Parkplatz „a Schungeschten“. Die Anpflanzung 
neuer Bäume auf unseren Spielplätzen sorgt für mehr 
Schatten. Damit Mensch und Natur wieder durchatmen 
können!

SONNENENERGIE INTELLIGENT NUTZEN: 

Die Überdachung öffentlicher Parkplätze mit moderner 
Solartechnologie hilft uns dabei. Dies realisieren wir 
zum Beispiel auf dem Parkraum „a Schungeschten“, 
sowie durch eine Teilüberdachung des Parkplatzes auf 
dem Campus Kinneksbond.

ENERGETISCH SANIEREN: 

Das Jean Marx-Gebäude und das Gebäude der ehemali-
gen Henri Trauffler Schule bringen wir auf den aktuel-
len Stand der Sanierungstechnik im Sinne der Klimati-
sierung.

WISSEN UM NATUR- UND KLIMASCHUTZ 
LEHREN: 

Wir legen einen ansprechenden Biodiversitäts-
Lehrpfad auf Holzstegen durch die Sicona-Wiesen beim 
Engelsratt an. In unberührter Natur können Kinder und 
Erwachsene hier vor Ort und via App die Pflanzenvielfalt 
entdecken. Das Projekt entsteht in Zusammenarbeit mit 
dem Gemeindesyndikat Sicona. Zum besseren Schutz 
unserer Biodiversität. 

NATURSCHUTZ ZUM ALLTAG MACHEN: 

Mit einem erweiterten Kursangebot, zum Beispiel über 
Obst- und Heckenschnitt oder die optimale Gestaltung 
von Gärten.

LOKAL KAUFEN UND GENIESSEN: 

Mit einem wiederbelebten Markt im Dorfzentrum. Denn 
hier gehört er hin!

EIN LICHT AUFGEHEN LASSEN: 

Wir rüsten weitere 2000 Straßenlaternen auf energieef-
fiziente LED-Lampen um.

EISE PROGRAMM

VERANTWORTUNG FÜR UNSERE RESSOURCEN, RESPEKT VOR MUTTER ERDE. ALS GEMEINDE STEHEN WIR 
FÜR DEN SCHONENDEN UMGANG MIT UNSERER UMWELT, UM GENERATIONEN VON MORGEN EIN EBENSO 
SCHÖNES ZU HAUSE ZU BIETEN. DIE KONSEQUENTE VERRINGERUNG DES CO2-ABDRUCKS UND DER SCHUTZ 
DER BIOLOGISCHEN VIELFALT SIND DER GARANT FÜR EIN LEBENSWERTES MAMER. WIR HANDELN, STATT 
ZU NUR ZU REDEN!

Drëps Mamer 
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MAMER WÄCHST: MOBILITÄTSANGEBOT WÄCHST MIT 1  - 4  

DER WEG IST DAS ZIEL: Und entlang dieses Weges können unsere Bürger auf ein breit gefächertes Mobilitäts-
angebot zurückgreifen. Dabei wächst das Angebot parallel zum Wachstum unserer Gemeinde, dies zum Beispiel 
durch das Einführen eine Car Sharing Systems. 

RADELN UNTER STROM: Im Park Brill wurde eine Ladestation für Elektrofahrräder errichtet. Diese wird ausschließ-
lich mit Sonnenenergie betrieben.

FREIE FAHRT FÜRS RAD: Das Fahrradwegenetz wurde permanent ausgebaut. Mamer und Holzem wurden über 
einen 3 Meter breiten Weg miteinander verbunden. In Holzem wird in Richtung Capellen eine direkte Anbindung 
an den Fahrradweg 13 geschaffen.

MIT RAD UND TAT: Die Gemeinde Mamer ist dem Leihfahrradnetz „Vel’OH!“ beigetreten. Zunächst stehen 6 Sta-
tionen zur Verfügung. Alle Fahrräder sind elektronisch unterstützt mit einer Autonomie von bis zu 40 Kilometern. 

1

4

2 3
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BEI MODERNER MOBILITÄT ERNST MACHEN HEISST:

RADWEGE WEITER VERNETZEN: 1  2     

Mit einer Fahrrad- und Fußverbindung entlang der 
Faulbaach in Mamer. Über die rue Pierre Krier Becker 
entsteht eine Fahrradverbindung des Dorfkerns mit der 
route d’Arlon. Holzem bekommt eine direkte Anbindung 
an den Bahnhof in Capellen.

FAHRRÄDER IN UNSEREN ALLTAG LASSEN: 

Mit einer erhöhten Anzahl von „Vel’OH!“-Stationen 
(kurzfristig 14). Etwa in Capellen beim Bahnhof und 
dem Parc des Sports et des Loisirs, in Mamer in der 
„Cité Mambra“, bei der Europaschule und dem Lycée 
Josy Barthel, sowie in Holzem beim Festsaal.

DIE MOBILITÄTSWENDE ERLEBBAR MACHEN: 

Mit einer Shared-Space-Zone in Capellen in der Route 
d’Arlon (auf Höhe von Schule und Maison Relais). 
Darüber hinaus mit einer weiteren Shared Space Zone 
im Ortskern in Mamer in der rue du Marché. 

DIE MOBILITÄT ANDERS DENKEN: 

Mit innovativen Aktionen, wie einem autofreien Erleb-
nistag mit Festprogramm in einer unserer Ortschaften.

 RICHTIG PARKEN: 

Mit einem Parkraummanagement-Konzept der öffentli-
chen Parkplätze in unserer Gemeinde.

PÜNKTLICH VOR ORT:  

Mit Echtzeitanzeigen an den Hauptbushaltestellen.

HINDERNISSE ABBAUEN: 

Mit einer Unterführung beim Bahnübergang in Capellen.

PRAKTISCHEN RAUM SCHAFFEN: 

Mit der Forderung bei den zuständigen Behörden ein 
zeitgemäßes Parkhaus neben dem Mamer Bahnhof zu 
errichten.

SICHEREN RAUM SCHAFFEN: 

Mit einem progressiven Ausbau des „Parking Résiden-
tiel“. 

AN- UND VERBINDUNG FORCIEREN: 

Mit der Anbindung unserer Gemeinde an das städtische 
Busnetz – und der Forderung nach der Verlängerung 
der Tram bis nach Mamer.

1 2
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ENG GEMENG 
… AM PARTENARIAT MAM LOKALE MËTTELSTAND 
A MAT DER LANDWIRTSCHAFT 

SUPPORT YOUR LOCALS: UNSERE HANDWERKLICHEN UND LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE SIND, 
GENAU WIE DER HANDEL, DAS FUNDAMENT VON WOHLSTAND, VIELFALT UND ATTRAKTIVEM ANGEBOT 
IN UNSERER HEIMAT. UM ES AUF DEN PUNKT ZU BRINGEN: HANDEL, HANDWERK UND LANDWIRTSCHAFT 
MACHEN MAMER ERST ZU DEM, WAS ES IST.
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UNTERSTÜTZUNG UNSERER BETRIEBE HEISST:

MODERNISIERUNG UNTERSTÜTZEN:  

Zum Beispiel mit regelmäßigen Seminaren und 
Workshops zu neuen Regularien, Gesetzen oder 
behördlichen Auflagen.

FINANZIELLE HILFESTELLUNG:  

Zum Beispiel bei wichtigen Gemeindeaufträgen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT VERBESSERN: 

Zum Beispiel mit einer Info-Broschüre zu lokalen 
Geschäften und landwirtschaftlichen Betrieben.

WERBUNG ERMÖGLICHEN: 

Mit einen Tag der offenen Tür mit lokalen Betrieben 
und einem regelmäßigen Markt für Mamer Produkte.

NACHWUCHS AKTIVIEREN:  

Den Schülern der Mamer Schulen die verschiedenen 
Handwerke regelmäßig vorstellen.

INFRASTRUKTUR VERBESSERN:   

Das Feldwegenetz jährlich mit 200.000 Euro ausbes-
sern, den Feldweg zwischen Mamer und Capellen mo-
dernisieren und besser ausleuchten.

START-UPS UNTERSTÜTZEN:  

Neuen Betrieben bei ihrer Suche nach Coworking-Räu-
men unter die Arme greifen.

KOSTEN SENKEN: 

Den Hebesatz der kommunalen Gewerbesteuer von 
350 auf 300 und der Grundsteuer von 900 auf 800 ab-
senken.





EIS KANDIDATE
FIR MAMER.

 Yannick BECK 
22 Joer, Mamer

• Physik Student

• Sekretär CSJ Schüler a Studenten

• Member Jugendkommissioun

 Jean BEISSEL 
59 Joer, Holzem

• Expert-Comptabel, Gemengerot

• Präsident CSV Mamer

• Sekretär Finanzkommissioun

• Präsident Les Chantres de
 St André Holzem

 Tom BIESDORF 
50 Joer, Mamer

• Ekonomist

• Conseiller PME bei der Spuerkeess

• Sekretär Sportskommissioun

• Member Lions Club an
 Economist Club Lëtzebuerg 

 Ed BUCHETTE 
67 Joer, Capellen

• Fierschter e.r., Gemengerot 

• Präsident Emweltkommissioun 

• Präsident Energiekooperativ 
 Lëtzebuerg West 

• Member Klima- an Naturpakt 
Equipe

 Gilles ROTH 
55 Joer, Mamer

• Jurist, Député-maire

• Co-Präsident CSV Fraktioun

• 1. Regierungsrot am 
 Finanzministère e.r.

28



 Simone FRANK 
52 Joer, Mamer

• Privatbeamtin

• Präsidentin CSF Mamer

• Präsidentin Kommissioun fir
 Famill an den 3. Alter

• Präsidentin Elterevereenegung
 Mamer Lycée 

 Claude LANG 
65 Joer, Mamer

• Geschäftsmann

• Präsident BBC Mambra, 
 SIT Mamer a KC Avenir Holzem

• Comitésmember HORESCA

 Isabelle KOLLWELTER 
36 Joer, Mamer

• Apdikt Assistentin 

• Sekretärin Elterevereenegung
 vun der Mamer Schoul

• Sekretärin BBC Mambra

 Raoul METTENHOVEN 
38 Joer, Capellen

• Kinésithérapeute

• Member Mobilitéitskommissioun

• Member Naturpakt Equipe

• Comitésmember Pétanque 
 Club Capellen

 Tessy MAUER 
26 Joer, Holzem

• Medizin Studentin lescht Joer

• Mataarbechterin an enger
 Substitutiounspraxis 
 (Drogenhëllef)

• Bénévole medizinesch Betreiung
 Karate Nordrhein-Westfalen

 Dr. Nadine SCHMID 
49 Joer, Mamer

• Plastesch Chirurgin, Gemengerot 

• Conseil médical, Maître de Stage

• Member Schoulkommissioun 

• Member Bureau Mamer 
 Kulturzentrum

 Nadine REINESCH ép. FRIOB 
51 Joer, Mamer

• Sozialpädagogin

• Präsidentin Kommissioun fir 
 sozial Inklusioun

• Initiatrice vu Projeten an der 
Maison Citoyenne

 Luc FELLER 
48 Joer, Mamer

• Jurist, Schäffen

• Haut-Commissaire à la
 Protection nationale

• Präsident Schoulkommissioun

• Präsident SICA

 Tom KERSCHENMEYER 
34 Joer, Mamer

• Jurist, Gemengerot

• Präsident CSJ Mamer

• Präsident Jugendkommissioun

• Member ZARO

 Jasmine GENCHI 
25 Joer, Mamer

• Business Studentin

• Fondatrice Maison Hadga

• Assistante pédagogique
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